
Lass noch weit uns führen,
so lang der Wind uns treibt.
Lass uns öffnen alle Türen,
in der Zeit, die bleibt.

Lass uns vieles neu entdecken, 
so weit der Weg uns trägt.
Lass Gedanken uns erwecken,
in der Welt, die wir geprägt.

Lass uns doch alles geben,
so oft der Tag erwacht.
Lass Gefühle uns erleben,
in der Fantasie, die wir erdacht.

Lass uns neue Träume reifen,
so viel die Nacht noch schenkt.
Lass uns nach den Sternen greifen, 
in der Ferne, die uns lenkt.

Lass uns in die Weite ziehen,
so schnell der Sand auch rinnt.
Lass uns aus dem Alltag fliehen,
in die Zeit, die nun beginnt.

Diskutieren Sie hier online mit!

1 of 1
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